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Saure Wochen — frohe Feste!

Nacherzahlt

In London gab es einen Club der
Faulenzer. Nach den Statuten durfte
kein Mitglied jemals in Eile sein, bei
Strafe eines Pfundes. Eines Tages nun
wurde ein Vereinsmitglied, von Beruf
Arzt, beobachtet, wie er im_starksten
Trabe zu einem Patienten ritt. In der
nachsten Sitzung wurde er verurteilt. Er
aber wufite sich mit folgender Ausrede
der Strafe zu entziehen:

«Mein Pferd lief wie vom Teufel be-
sessen, und ich war zu faul, es aufzu-

halten.» Karagés
Reminiszenz
Der beriihmte Komiker Beckmann

hatte einmal einen Theaterkritiker be-
leidigt und wurde verurteilt, den Kriti-
ker in dessen Wohnung und vor Zeu-
gen um Entschuldigung zu bitten.

Zur festgesetzten Stunde wartete der
Kritiker im Kreise seiner Zeugen auf

Fur Jedermann
Immer und uberall

AMER PICON

Der qute Aperitif

Beckmann und brauchte auch gar nicht
lange zu warten, da lautete es, Beck-
mann steckte den Kopf durch die halb-
gedffnete Tire und fragte:

«Wohnt hier der Kaufmann Levy?»

Der Kritiker sagte etwas befremdet:

«Nein.»

«Ach, dann bitte ich um Entschuldi-
gung», erkldrte Beckmann und ver-
schwand. By

scheut keine Strapazen

sie erfrischt sich stets mit

C(ea/mes

Cleanies gestatten jederzeit und Uber-
all, ohne Umstande sich das Gesicht zu
reinigen und zu erfrischen.

Taschendose Fr.1.75, Vorratsdose Fr. 4.50
durch alle einschldgigen Geschafte, Ver-
langen Sie ausdriicklich Cleanies (sprich
CLINIS).
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MiBverstanden

Bei der etwas schwerhérigen Frau
Diirsteler spricht zur Abwechslung wie-
der einmal eine Sammlerin vor: «Gott
griiefech, i chume cho sammle fiir d's
Trinkerasyl, es féhlt is a Bettziiig u
stisch no so a mdangem, wo me bitter
nétig hatt.»

«So, so, e i bi mi gwilfy gottefroh,
dafy nit nume géng auts Zilg, wie Zit-
tige, Zinntube und Schtaniolpapier
gsammlet wird, aber wifter, my Ma
chunnt drum géng ersch nach Mitter-
nacht hei und we Dihr ne de weit mit-
nédh, so bringet de grad es grofers
Leiterwégeli mit; i gib-ene de garn mit
samt sym Beftzlilig.» Mutz

+

Im Restaurant Ticino redet man vom
Alphornblasen, die Serviertochter be-
teiligt sich am Gesprach: «Ah, di lange
Fifa wa riiefa di Cual» Fedi

LUGANO

Adler Hotel b. Bahnhof. Zimmer von Fr.4.— an,
Pension von Fr. 11.— an. Gleiches Haus, gleiche Lage

Erica Schweizerhof, Zinmer von Fr. 3.— an und
Pension von Fr. 10. - an. Téaglich warmes Wasser.

Restaurant. Tel. 24217. Besitzer: F. Kappenberger




	Nacherzählt

